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B e g r ü n d u n g 

Zu~ (vereinfachten) Änderung des Bebauungsplanes Nr.3 (Bründel­
kampsfeld)1 1. Bauabschnitt- Schwicheldt 

1. Erfordernis der Planänderu!!.9._und Begründ~der getroffenen Fest­
setzungen 

Der am 16.6.1965 rechtsverbindlich gewordene Bebauungsplan Nr.3 
sowie die 1. Änderung (rechtsverbindlich geworden am 19. 5. 1971) 
setzen in dem zu ändernden Bereich Reines Wohngebiet und Misch­
gebiet, eingeschossig, Grundflächenzahl und Geschoßflächenzahl je­
weils 0,3 bzw. Allgemeines Wohngebiet, eingeschossig, Grundflächen­
zahl und Geschoßflächenzahl jeweils 0,4 fest. 

Die von der Berliner Straße in nördlicher Richtung abgehende Plan­
straße "D" wurde geringfügig nach Westen verschoben, um im Gegen­
satz zum ursprünglichen Teilungsvorschlag mit Grundstücksgrößen 
von ca. 1200 qm, zweckmäßiger nach Form und Größe gestaltete Flur­
stücke zu erhalten. Aufgrund dieser neuen Grundstücksteilungen 
sind die festges~tzten überbaubaren Flächen nur analog anwendbar 
und stehen somit einer beabsichtigten Bebauung entgegen. Durch 
die Planänderung soll eine einwandfreie Bebauung der neuen Grund­
stücksflächen ermögli cht werden. Die neue Aufteilung ergibt zu­
sätzlich vier weitere Bauplätze. Die festgesetzten Baulinien wer­
den durch Baugrenzen ersetzt, da hierfür ein Erfordernis aus 
städtebaulicher Sicht nicht besteht. Die Abgrenzung zwischen dem 
Reinen Wohngebiet und Mischgebiet wird unter Zugrundelegung der 
neuen GrundstUcksteilung auf die rückwärtige Grundstücksgrenze 
der an den Birkenweg anliegenden Grundstücke verlegt . 

Da die Änderun~}]Jdes Bebauungsplanes die Grundzüge der Planung 
nicht berühren und die Eigentümer der betroffenen und benach­
barten Grundstücke dem geänderten Planinhalt ausnahmslos zuge­
stimmt habe~ wird der Bebauungsplan in einem vereinfachten Ver­
fahren gemäß § 13 BBauG geändert. 

2. Erschließung und Versor~ 

Die Planänderung wirkt sich nicht nachteilig auf die Erschlie­
ßuny und Versorgung aus. 
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3. Kostenschätzung 

Durch die Planänderung entstehen der Stadt Peine keine zusätz­
lichen Kosten. 

Peine, den 15.4~ 1980 

kWNJM 
(/I. Stadtdirektor 

Der Rat der Stadt Peine hat dieie BegrUndung in der Sitzung 
am ,fl. 6 . 1980 beschlossen. 


